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tat ging weiter bis hin zur Auf
nahme Tausender junger Kuba
ner, die heute in der DDR ihre be
rufliche Qualifizierung erhalten. 
In vielen Industriezweigen erfolgt 
die Zusammenarbeit auf einem 
hohen Niveau, bis zum Aufbau 
kompletter Fabriken wie zum 
Beispiel des großen Zementwer
kes „Karl Marx" in der Provinz 
Cienfuegos mit einer jährlichen 
Produktionskapazität von mehr 
als 1,5 Millionen Tonnen.
Die Begegnungen der höchsten 
Repräsentanten unserer Par
teien, der Genossen Erich Hon
ecker und Fidel Castro, haben in 
der Entwicklung und Festigung 
unserer Beziehungen eine ent
scheidende Rolle gespielt. Der 
Höhepunkt war die Unterzeich
nung des Vertrages über Freund
schaft und Zusammenarbeit im 
Mai 1980 in Havanna.
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Es ist für uns Kubaner eine große 
Freude, über die Zeitschrift 
„Neuer Weg" dem Volk der DDR 
und seinen führenden Persönlich
keiten aus Anlaß des 35. Jahres
tages der Gründung der DDR die 
herzlichsten Grüße zu übermit
teln. Dieser Tag ist aus vielerlei 
Gründen auch ein internationaler 
Feiertag.
In den ersten Jahren war unsere 
junge kubanische Revolution al
len Arten von Aggressionen sei
tens des Imperialismus und sei
ner Lakaien unterworfen. Groß 
war damals die Hilfe der soziali
stischen Länder, in erster Linie 
der UdSSR und auch der mit uns 
brüderlich verbundenen DDR. 
Sie lieferten Brennstoffe für un
sere Zuckerkombinate und Fabri
ken, Nahrungsmittel, Maschinen 
und Ausrüstungen aller Art, um 
das Leben unseres Volkes in die
ser schwierigen Situation sicher
zustellen.
In den 21 Jahren der Beziehun
gen zwischen Kuba und der DDR 
sind wir zusammen vorange
schritten. Der erste sozialistische 
deutsche Staat mußte sich und 
muß sich immer noch gegen die 
revanchistischen Provokationen 
der BRD zur Wehr setzen. Heute 
zählt die DDR zu den ersten zehn 
Industrieländern der Welt.
Wir Kubaner, die wir hier in der 
DDR lernen oder studieren, ver
stehen sehr gut, was es in diesen 
schwierigen und angespannten 
Jahren bedeutet hat, einen Teil 
der ohnehin beschränkten Mittel 
dem brüderlich verbundenen 
Kuba zu schicken. Diese Solidari-

In der gegenwärtigen Situation, 
wo die Feinde des Sozialismus 
ihre provokatoriche Konfronta
tionspolitik intensivieren, wo die 
Reagan-Regierung alles unter
nimmt, um den revolutionären 
Kampf in Mittelamerika zu erstik- 
ken und eine militärische Überle
genheit zu erlangen, müssen wir 
noch fester und noch enger zu
sammenstehen.
Jetzt gilt es noch größere An
strengungen zu unternehmen zur 
Verteidigung des Friedens, der 
von den Imperialisten ernsthaft 
bedroht wird. Wir wollen dazu 
durch eine höhere Effektivität un
serer täglichen Arbeit beitragen. 
Das ist auch die beste Methode, 
um den 35. Jahrestag der DDR 
würdig zu begehen.
Wir werden diesen Jahrestag 
feiern, indem jeder Kubaner, der 
sich hier in der DDR qualifiziert, 
seinen Beitrag leistet zur Steige
rung der Produktion. Wir werden 
der Welt zeigen, daß die Bande, 
die uns an der Seite der Sowjet
union einen, unzerstörbar sind.
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lismus aufzubauen und den Welt
frieden zu festigen.
Ein lebendiges Beispiel der brei
ten Zusammenarbeit der Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft 
ist der Bau des Kraftwerkkomple
xes in Jänschwalde. Die ersten 
polnischen Arbeiter, Techniker 
und Ingenieure haben auf dieser 
Baustelle des größten Energie
vorhabens der DDR ihre Arbeit 
im Frühjahr 1975 aufgenommen. 
Drei Jahre haben wir als Haupt
auftragnehmer Bau zentrale Bau
stelleneinrichtungen geschaffen. 
Seit Juli 1976 arbeiten wir an der 
Realisierung der Hauptobjekte. 
Das sind Anlagen zur Bekohlung, 
Entaschung, 300 Meter hohe 
Schornsteine, Hauptgebäude, 
Trafostationen und Kühlfelder, 
einschließlich der Montage der in 
der Sowjetunion hergestellten

1984 ist ein besonderes Jahr in 
der Geschichte der beiden be
nachbarten und befreundeten 
Länder, der Deutschen Demokra
tischen Republik und der Volksre
publik Polen. Die DDR begeht 
den 35. Jahrestag ihres Beste
hens, und die VR Polen ist vor 40 
Jahren durch die ruhmreiche 
Rote Armee von der Hitlerokku
pation befreit worden. Die Oder- 
Neiße-Friedensgrenze verbindet 
die beiden Völker, die das ge
meinsame Ziel haben, den Sozia-
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